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An die Herren Bürgermeister des Kreises,
mit Ausnahme an diejenigen von Ober- und

Niederlahnstein.
Durch Beschluß des Bundesrats ist sür den 2. Juni

1914 eine allgemeine Zwischenzählung der Schweine
im Deutschen Reiche angeordnet worden.

Den Tag der Zählung ersuche ich in ortsüblicher Wehe
zu veröffentlichen und dabei besonders zu betonen, ' daß die
durch die Zählung gewonnenen Ergebnisse in keiner Welse
zu irgend welchen steuerlichen Zwecken Verwendung finden
dürfen und werden. ^ .

Besondere Anweisungen für die Zähler und Behörden
sind nicht erlassen. Das Erforderliche enthält die Zahlbe-
zirksliste (C) und die Gemeindelifte (E). Formulare hierzu
gehen Ihnen in den nächsten Tagen zu. Zählkarten wer-
den nicht verwandt.

Die ausgefüllten Listen (die Gemeindeliste m zwei¬
facher Ausfertigung) sind bis spätestens zum 5. Juni d.
Js . einzureichen.

St . Goarshausen , den 14. Mal 19 l 4.
Der Königliche Landrat,

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Politische neöcrfidjt.
— An die Reichstagsrede des Staatssekretärs von

Jagow über die allgemeine Lage haben die russischen Blät¬
ter , wie man sich denken konnte, wenig Freude gehabt. Sie
versuchen fast ausnahmslos , den Spieß umzukehren, und
den ihnen mit Recht gemachten Vorwurf auf die deutsche
Presse abzuwälzen . Dabei verfallen sie in den Fehler,
ihre alten Hetzereien durch neue zu verschärfen, und behaup¬
ten frisch darauf los , die Alldeutschen arbeiteten daraus hin,
einen Teil Oesterreichs, die russischen Ostseeprovinzen, die
Rheinmnndung und Teile Dänemarks für das Deutsche
Reich zu gewinnen . Nur ganz vereinzelte Petersburger
Blätter schwingen sich zu einer einigermaßen objektiven Be¬
urteilung auf.

_ Längerer Urlaub des Reichskanzlers . Die Gerüchte
von einem in kurzer Zeit zu erwartenden Rücktritt des
Reichskanzlers sind falsch. Herrn v. Bethmann nahestehende
Kreise versichern, daß der Kanzler noch lange nicht amts¬
müde ist und aus seinem Posten verharren wird Es ist
aber zu erwarten , daß der Kanzler gelegentlich der Kieler
Woche einen längeren Urlaub erbitten und auch erhalten
wird.

— Besteuerung ausländischer Weine . Ein Gesetzent¬
wurf , der die kommunale Steuerfreiheit ausländischer
Weine aufhebt , ist laut „Tg !. Rdsch." ausgearbeitet worden
und wird dem Reichstage im Herbst zugeheu. Der Gesetz¬
entwurf , der auf Anregung der süddeutschenBundesstaaten
ausgearbeitet wurde , räumt mit einer sinnwidrigen Vor¬
zugsstellung aus, die ausländische Weine bisher in Dercksch-
land gegenüber deutschen Weinen genossen. In den rän¬
dern , die hohe Weineinfuhr nach Deusichlan^ mben^ ns^ -

sondere in Frankreich , ist man natürlich über die Maß¬
nahme verstimmt und betrachtet als Unfreundlichkrn.
Ein Einspruch dagegen ist jedoch ausgeschlossen, da es stch
um eine innere Angelegenheit der Reichsgesetzgebung
handelt.

_Eine Artigkeit gegenüber Deutschland bedeutet der
Erlaß des englischen Kriegsministeriums au dw Offiziere
des englischen Heeres, bei Reisen durch Elsaß-Lothringen
oder bei einem Aufenthalt dort den Straßburger Behor-
der vorher genaue Mitteilung zu machen. Zuwiderhand¬
lungen gegen diese Bestimmung werden disziplinarisch
bestraft. _ _ _

Kleine politische Nachrichten.
Ein Wort des Kaisers über England.

Bei dem Festessen aus Anlaß der Einweihung der eng¬
lischen Kirche in München gab im Anschluß an die An¬
sprache des Vertreters der Regierung der bekannte Vor¬
kämpfer einer deutsch-englischen Verständigung , ProWor
Dr . Sieper folgende verbürgte Aeußerung de >̂ Deutschen
Kaisers über Deutschland und England unter großem Bei¬
fall bekannt: „Wir sind zu groß , um Feinde zu fern, so
müssen wir groß genug sein, um Freunde ,em zu können.
Bischof Pury versicherte, er und seine englischen Freunde
seien für die deutschen ntionalen Aspirationen und sin en.
Erfüllung der großen Ideale der Deutschen. Auf seinen
Wunsch wurde , da die englische Hymne bei dem Toast aus
König Georg von den Deutschen Mitgesungen worden war,
auch die deutsche Nationalhymne „Deutschland, Deutschlaur
über alles " gesungen. , .

Nachrichtenstelle im Kriegsimmstermm.
Die Meldung , das Kriegsministerium habe die For¬

derung der Nachrichtenstelle für dieses Jahr abgelehnt , wird
als irrig bezeichnet. Es heißt , daß die Bewilligung der For¬
derung 'in der dritten Etatslesung sicher ist.

Das dänische Königspaar m Paris.
Das dänische Königspaar ist, von London kommend

10 Uhr 20 Min , vorgestern in Calais eingetroffen und nach
kurzem Aufenthalt nach Paris weitergefahren , wo es um
2 Uhr ö 5Min . eintraf . Zu dem sehr herzlichen Empfang
hatten sich Präsident Poincaree und die Spitzen der Behör¬
den eiugefunden.

Suffragctten -Frechheit.
Als der englische Schatzsekretär Lloyd-George sich die-

ser Taae von London nach Südwales begeben wollte , wurde
er im Eisenbahnwagen von einer Suffragette angegriffen.
Der Minister mußte das wütende Weib persönlich von sich
abwehren , bis Zugpersonal zur Stelle war , die Suffragette
aus dem Wagen zu entfernen . .

Einigung über Südalbanten.
Nach Meldungen 'aus Korfu sind die dortigen Ver¬

handlungen nunmehr zum Abschluß gelangt . Der Entwurf
des Abkommens mit den Epiroten soll setzt unterzeichnet
werden . Diese erhalten für die Bezirke Koritza und Argy-
rokastro beschränkte Selbstverwaltung unter emem christ¬
lichen Gouverneur , der vom Fürsten von Albanien ernannt
wird . Die epirotische GendarEvio ^ soll^ im^piozentumen

Preußischer Lnudtus.
Abgeordnetenhaus.

Im Hause wurde vorgestern der Gesetzentwurf betref¬
fend die Einziehung staatlicher Schiffahrtsabgaben durch
Gemeinden und Private in zweiter Lesung zur Beratung
oestellt. Abq. Graf von der Groben (ks.) befürwortete einen
gemeinsamen Antrag der bürgerlichen Parteien , wona i
diese Verpflichtung nur solchen Gemeinden , Gutsbezirken
und Privaten auferlegt werden soll, die Häfen, Losch- und
Ladenplätze besitzen für deren Benutzung sie Abgaben er¬
heben Mit Zustimmung der Regierung wurde die Vorlage
mit diesem Abänderungsantrage , auch mit Geltung snr. Er¬
hebung der Schlepplöhne , in zweiter und dritter Lesung
angenommen . Bei der zweiten Beratung des Eilenbahn¬
anleihegesetzes trat Minister v. Breitenbach abermals snr
den Staatsvertrag mit Oldenburg über die Veräußerung
der Wilhelmshaven -Oldenburger Bahn ein, der nach kur¬
zer Besprechung angenommen wurde . Zur Besprechung
der neuen Linie Altona -Neumünster standen die Petitionen
betreffend Herstellung der Fehrmarn -Linie mit zur Be¬
ratung . Die Kommission beantragte über die Petition zur
Tagesordnung überzugehen . Abg. Graf von der Gröben
(kons) unterstützte den Antrag der Kommission und be¬
grüßte es, daß 'größere Mittel für Berkehrsverbefferunge»
mit dem Norden vorgesehen sind. Abg. Graf Moltke (fit .)
beantragte tunlichste' Verbesserung der Verbindungen snr
Elmshorn , das durch die neue Linie Altona -Nenmiinster ge¬
schädigt werde. Minister v. Breitenbach betonte, daß die
Linie 'Altona -Neumünster der ganzen Provinz großen Nut¬
zen bringen werde. Elmshorn werde keinen Schaden lei¬
den. Die Petition bezüglich der Fehmarnlinie wurde ent¬
sprechend dem Kommissionsbeschluß durch Tagesordnung
erledigt , der Antrag des Grasen Moltke (ff.) bezüglich
Elmshorns der Budg 'etkommisiion überwiesen, oer Rest des
Eisenbahnanleihegesetzes debattelos angenommen . Eni An¬
trag Dr . Porsch (Ztr .) auf Einrichtung eines Instituts zur
wissenschaftlichen Erforschung aller ans milchwntschast-
lichem Gebiete auftretender Fragen wurde von der Kom¬
mission zur Annahme empfohlen. Das Hans nahm den
Antrag an . Nach Erledigung einer Anzahl Petitionen
nach den Kommissionsbeschlüssenvertagte sich das Haus ans
Montag . _ _ _ _

IZr MchslU
Im Reichstage wurde am Samstag über den Etat des

Reichstages in zweiter Lesung beraten . Es lagen Anträge
des Abg.' Bassermanu lntl .) vor , die erstens freie Fahrt snr
die Abgg. während der Dauer der Legislaturperiode und
zweitens die Einsetzung einer besonderen Kommission snr
Handel und Gewerbe fordern . Ein Antrag Behrens (Ja.
Bgg.) verlangt eine besondere Kommission für soziale und

Jugendliebe.
Roman von B. v. d. Lancken. 5

3. Kapitel. . ,
Der festliche Tag ivar herangekommen, die Buhne xm  ge¬

räumigen Gartensaal hergerichtet, im Halbkreis waren Sessel
und Stühle ausgestellt und zum teil von den bereits emge-
troffenen Gästen besetzt. Man unterhielt sich halblaut , scherzte
über die zu erwartende Ansführung und eine gewisse erwar¬
tungsvolle Spannung machte sich geltend. ,

Hinter dem Vorhang aber entivickelte sich ein bnntveiveg-
tes Leben, angehaucht von dem geheiinnisvollen Zauber der
wirklichen Künstlerivelt. Die Stimmung des inannigfachen ko¬
stümierten Völkchens war Dank dem vorausgegangenen vor¬
züglichen Diner und den Weinen feinster Marke eine lehr
gehobene, mit den Alltagskleidern Halle man gleichsam auch
den Alltagsmenschen abgelegt, der Verkehr zwischen Herren
und Damen war ungezwungen, die Fesseln streng konven¬
tioneller Formen waren ein wenig gelockert: manch übermüti¬
ges Schecziuort, manch heileres Lachen ertönte. . -

Der Friseur ging mit Puderschachtet und Schniinkbuchs-
chen von. einem znm andern ; hier gab er durch einen sei¬
nen schwarzen Strich den Augen eines Rittersmannes emen
üiebr senrigen Ausdruck, dort stäubtet mit der Reismeyl-
büchse saust über Komtesse Bornfeldts zu lebhaft gerötete Wan¬
gen oder drehte die Schnnrrbartspitzen des Trompeters von
Säckingen empor.

Herr von Prenß , um doch wenigstens in Magelone^
Nähe sein zu dürfen, hat sich willig gezeigt, ats „Lazzaronw
inmitten eines Vvlkshaufens bei einer italienischen istrayei-
szene ans den Stufen einer Kapelle zu lagern. ^ etzt stano er,
einen rotbranuen Mantel malerisch um die Schultern gewm-
fei,, einen spitzen, breitrandigen Banditenhut verwegen miss
Haupt gedrückt, au einer Conlisie und ließ seine Blme prü¬
fend über die Gruppen der initivirkenden Frauen - unv i  -
chengestatten gleiten ; auf einem Ballen zusammengero. i
Teppiche saß Frau von Gollach, eine entzückende Desvemv a.
an deren hohe anmutsvolle Gestalt sich in weichem, stywe-
rem Faltenwurf das kirschrote Atlaskleid schmiegte; sie pmn'
derte mit der Baronin Merzan , die das Kostüm der Weise

trua . das Schnebbenhäubchen, vielleicht nicht streng Historisch,
und die breite Halskrause bildeten die richtige Folie , snr das
feine, edelqeschnlttene Gesicht mit dem lieblichen Lächeln; seit¬
wärts von beiden hatte sich ein Kranz jngendfnscher Mäd¬
chen znsammeiigefnnden. Die hübscheste vvn allen Komtesse
Dina Bornfeldt . als Mohnblume . Herr von Prenß schusteste
den Kopf denn sie, die seine Bücke suchten, befand sich nicht
unter denselben, und ihr glich doch keine; keine besaß jeneu
undefinierbaren Retz der persönlichen Erscheinung. ,ene An¬
mut der Bewegungen, die Magelone anszeichneten.

Da traf ein lustiges Lachen sein Ohr , und sich«'" sehend,
aemahrte er die, »ut der sich seine Gedanken soeben be>chaf-

— Maaelone Dvrfnrt . Sie ivar als L-chinetterling ge-
L °>. Vdm d,S ». Krepp,vvlkeu der Imzen
Rockes ans den Schultern , in den hochgenestelten, goldblon¬
de» Locken wiegten sich schillernde Faller ; be'vegstche Schivm-
gen waren auf dein Rücken befestigt, in den H 0
sie an blumennmivundeiiein stabe EmSchmetkerlings tz
Silberfäden . um den reizenden entblößten Hals schlmig l )
eine Schnur Perlen , schmale Goldreifen zierten die zarten,
seingeformienArme.

Gastons Auge» leuchteten. „nnerhoti*
„Ach. madeinoiselle le Postillon!" rief er sie nnt "veihoy^

lener Beivnndernng betrachtend, „wie viele z
Sie heute abend in diese,» Sstbecuetzeu.chnge Eus ' ss^
darin, " setzte er etivas leger huizn. Magelone enö ' temio
wusste nicht recht, was sie antworten solle. In diesem ooco
men trat Rost zi, den beiden. Wie erlöst astnete das Mäd¬
chen bei seine», Anblick ans. ging ihm entgegen und streckte

6it  tzHKVSL-™6 >-»>'
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“" S
zend ; vieles mußte wiederholt wc.cun, emero m

animees," in der Magelone als „Schmetterling figurierte,
trua den Sieg über alle anderen Bilder davon.

Rach dem Souper begann der Ball . Der erste Ball tnr
Lona ! Wie ihr das Herz klopfte! Sie wollte vor den wide-
reu Mädchen möglichst ruhig und unbefangen eischeu en. aber
es gelang ihr doch nicht recht, und sie zog sich univillkistüch
etivas hinter Dina Bornfeld zurück, die mit dem rilligen -öe=»
w„ß,sein eines hübschen, reichen und viel umworbenen Mad-
wens die Sache an sich herankommen ließ, inst ihrem Fa¬
st er spielte und mit ihren Freundinnen plauderte . Lona war
allster der Predigerstvchter die einzige Bürgerliche unter den
iitnae» Mädchen, außerdem verhältnismäßig sremd, denn die
übnaen hatten schon die Kinderjahre zusammen verlebt ; sie
war zu stolz, um sich vorzildräugen, wo mau sie nicht zu
vermissen oder zu suchen schien. So trat sie durch die osseii-
stebende Tür in das Nebenzimmer und setzte sich hier ab¬
wartend auf einen Stuhl hinter den Türflügel . Die ersten
Klänge der Polonaise ertönten , Rolf trat heran und verbeugte
sich vor Dina , die übrigen Herren folgten seinem Beispiel,
und nach wenigen Minuten zog der bunte Schwarm fröhlicher
Menschen nach den Klängen der Regimentsmusik an Lona
vorüber - ihr Auge suchte, ihr selbst unbe.vi.tzt nach euie.n,
er befand sich nicht unter den Tänzern . Weshalb tanzte er

' " ^ Das fit abe/doch unerhört . Gnädigste," flüsterte plötz¬
lich" eine Stimme »eben ihr, „hier sitzen Sie svznsagen zwi¬
schen Tür und Angel und verurteilen inich dadurch zu innßi-
ger Zuschanerschaft. Warm » kamen Sie denn nicht rechtzei-
tia in den Saal ?"

Ich kam rechtzeitig," antwortete sie, ohne ihn anznsehen.
"Das ist nicht möglich. Rolf und ich haben Sie mit Schmer¬

zen gesucht." .
„Ich stand hinter Gräfin Dina , und dann ging ich hier

^ ,̂Ja , Du großer Schöpfer!" riefHerr von Prenß , in komi¬
scher Verzweiflung die Hände faltend , „darauf soll auch em
Mensch kommen. Erst verstecken Sie sich — peiit pap.llon
— hinter der längsten Dame der Gesellschaft, >ind als ries
Bollwerk fällt, beziehungsivetse von einem Tänzer entsuyrr
wird, verschanzen Sie sich hier in dieser Ecke. Warnin ^ euudas ?"



^rbe ' terangelgenheiten . AbgUdebour (@o*.) trat für
eme frühere Einberufung des Reichstages ein, um eine bes-
fere und ruhigere Erledigung der Vorlagen zu ermöglichen.
Initiativanträge , Interpellationen und dergl . sollten vor
Veginn der Etatsberatung abgemacht werden können. Die
Debatte drehte sich hauptsächlich um die Gewährung der
freien Fahrt für die Abgg., während der ganzen Legislatur¬
periode und um bessere Einteilung des Geschäftswesens für
die Sitzungen des Reichstages und eine gründliche Aender-
ung der reformbedürftigen Verhältnisse der Reichstaqsbe-
amten . Die Resolution Bassermann (ntl .) betreffend Er¬
richtung einer besoiideren Kommission für Handel und Ge¬
werbe wurde angenommen . Bei der Abstimmung über die
Resolution Behrens (W. Vgg.), betreffend die Kommission
für Arbeiterangelegenheiten , die durch Hammelsprung er-
fo gen mußte, erwies sich das Haus als beschlußunfähig und
wurde aus eine Viertelstunde vertagt . Bei Wiederaufnahme
der Sitzung wurde die Abstimmung über die Resolution
Behrens bis zur dritten Lesung zurückgestellt. Die Reso-
mtron bezüglich der Freifahrtkarten wurde angenommen.
Damit war der Reichstagsetat erledigt . In schneller Folge
und fast durchweg debattelos wurden hierauf erledigt : der
Etat des Reichsniilitärgerichts , die Ergänzungsetats zum

•eJ “L UÎ sum Etat des Reichsschatzamts, die Etats
der R eichsschuld und des Rechnungshofs . Beim Etat des
allgemeinen Pensionsfonds beklagte es der Abgeordnete
Erzberger (Ztr .), daß die Auskunftsstelle im Kriegsmini¬
sterium abgelehnt worden sei, worauf Generalmajor v. Lan-
germann erklärte, daß die versuchsweise eingerichtete Aus-
kunftsstelle nicht ohne weiteres eingehen könne, da noch zahl¬
reiche Anfragen pensionierter Offiziere vorliegen . Damit
war auch dieser Etat erledigt, und einige zurückgestellte Ka¬
pitel des Eisenbahuetats debattelos genehmigt. ' Beim Etat
öer allgemeinen Finanzverwaltung betonte Schatzsekretär
Kuhn bei Besprechung der Lage der Zuckerindustrie, daß die
A^ brkonventwn eine Notwendigkeit für uns gewesen sei.
Abg. Wurm (Soz .) verlangte Aufhebung der Zuckersteuer.
Abg. Graf Westarp (ks.) hatte einen Antrag gestellt, der
verhindern will , daß etwa entstehende Ueberschüffe des
Wehrbeitrags anderweitige Verwendung finden, bevor der
gesamte Wehrbeitrag nicht eine Gesamthöhe von 1200 Mil-

'SftÄatte . X"f|" äeili9‘ eint sehr .

Cotyn»einer gqgeblotfr KrelsMatt  für den Keefs St . Goarshausen.
hmtr ' .. . i . . .

glaubt hatte , ein nahe einer Straßenecke stehender Allee-
baum sei nicht so stark als seine Maschine. Das Auto hatte
sich aber verrechnet, denn mit „Pferde "-Kräften soll man
es auf die andere Straße gebracht haben . Am Samstag
Nachmittag ist dies Verkehrsunternehmen unterhalb Fach¬
bach in den Straßengraben gefallen , wo es heute früh noch
mit zerbrochenen und verstauchten Gliedern lag . Die be¬
orderte Sanitätskolonne konnte keinen Notverband anlegen
Hier muffen wieder Pferde -Kräfte helfen.

EineNachschau  d e r W i e d e r i m p f l i n g e
wird morgen , Dienstag , den 19. Mai . 2 Uhr nachmittags,
m per .̂ ufe  3" der Bergstraße vorgenommen , worauf die
Polizei -Verwaltung nachdrücklich aufmerksam macht.

Aus SM s»dKreis.
Oberlahnstein, den 18. Mai.

^. et rvorhersage  nach Weilburger Be¬
obachtung für Dienstag , den 19. Mai : Wolkig, zeitweise

* trocfen' "uld , frische Winde aus östlicher

©’V ^ st^ 6.^ -Verkauf.  Am Samstag wurde
am Kgl. Amtsgericht Niederlahustein auch der Zwangs-
verkaus des Hauses Karl Bornhofen — Mittelsträße — in
Oberlahnsteiu zurückgezogen, da die Landesbauk mit ihrer
Forderung nach der Versteigerung und vor dem Zuschlag
befriedigt wurde Die Steigerin dieses Hauses, Frl . Gor-
kus aus Wiesbaden , soll das Haus bereits mit einem Auf-
geld von 2000 J/  an Herrn Weichensteller Kup verkauft ge-
habt haben Karl Bornhofen ist nun wieder im Besitz sei¬
nes Grundstiicks. y 1
• W er e Verletzun  g. Durch Ausgleiten

e' nes Schweißdrahtes wurde am Samstag in einer an der
Wilhelmstraße gelegenen Schlosserei ein bald von der Lehr¬
zeit befreiter Lehrling so schwer verletzt, daß er ins Kranken-

dauü'derlieg'o" ^ ^ werden mußte und heute noch bedenklich
. : Impfung.  Die Imps -Nachschau findet dahier

am kommenden Mittwoch statt.
. . , D a s g r o ß e L o s der preuß . Klasseulotterie fiel
diesmal tn seinen beiden Teilen , wie auch das vorige Mal,
nach Bayern und zwar der eine Teil nach Nürnbe ' g und
derps-ndere nach Rosenhaiu . Beide Lose wurden in Achteln

5. !:'-Eine Zwischenzählung der Schweine
i ^ ^ ste St . St . Goarshausen auf Besthluß des

Jundbsrates statt . Die durch die Zählung gewonnene»
Ergebnisse dürfen und werden zu keinerlei steuerlichen
Zwecken Verwendung finden. Es erscheint im Interesse
der Statistik und der Regelung der Fleischeinfuhr dringend

^ichei,e Teck!) "ue Zugaben zu machen. (Näheres im ämt-
, .. D i e K l e e s e i d e ist eines der gefährlichsten Un¬
kräuter , und wenn eingenistet, schwer zu vertilgen . Sie ist
oft ganzen Generationen einer Gegend unbekannt , aber auf
einmal ist sie da und verdirbt ganze Kleefelder. Sie er-
f feiut als ein Gewirre dünner , rötlich durchscheinender

"» den Kleestengeln, die mit rosigen Knötchen und
Rosetten verziert find. Erblickt man ein solches Gebilde
in emem Kleefelde, fo suche inan das ganze Feld ab, ob sich
weiteie Krankheitsherde finden . Sind nur wenige vorhan-

'" "he man h,er d,e Kleepflanzen ab und vernichte
sie m,t dem Schmarotzer. Dann nehme man die Kleepflan-
zen mit den Wurzeln heraus (1 Meter im Umkreise), grabe
das Stuck um und sae Gras darauf . Sollte nun noch ein
Teilchen zurückgeblieben sein, so findet es im Gras keine
Nahrung und geht ein. Hat die Kleeseide, die zu den Schma-
rotzern gehört, und die ihre Nahrung aus den Stengeln der
-pflanzen fangen, überhand genommen, so müssen die Gel¬
der umgeackert und mit anderen Kulturen bestellt werden.

® e ’ Grasaussaaten  ist es eine Haupt-
Boden recht fein zu zerkleinern, damit die zarten

Wurzelchen gut eiudringen können. Bei größeren Anlagen
Grüickärbe,7d ^ s§ Vogelfraß zu leiden, daher Blau - und
Gruufarben des Grases mit Autiavit zu empfehlen ist.

^ Braubach, den 18. Mai.
Festnahme.  Freitag abend wurde ein hier be-

fchaftigt gewesener Italiener , der seinen Aufseher mit dem
Revolver bedrohte und ihn schwer beschimpfte, festqenom-
men und deni Gerichtsgefängnis eingeliefert.

(-) Aus - und Einflüge.  Einen Besuch hierher
machte gestern der Militäranwärterverein aus Coblenz und
die frohe Gesellschaft vergnügte sich im „Rheintal ". —
Der Verein der Elsaß -Lothringer und Bayernverein hielt
3333/!»Anberg" Einkehr. Die Gäste erlustigten sich mit
Musik nach einem Aufstieg zur Burg auf das Beste. Die
Haushaltungsschule Charlottenstift machte mit Leiterwagen
einen Ausflug nach Oberbachheim. Heute machen der
Verein der Friseure aus Coblenz und die Gesangsrieqe des
Bochumer Gaftwrrtevereins eine Tour hierher zum Hotel
Hammer . Die Gesellschaft bleibt hier über Nacht. Für
den Himmelfahrtstag sind drei Vereine in gen. Lokal anqe-meldet. a

!-! S Portverein „Borussia"  unternimmt am
tzimmelfahrtstage eine Wanderfahrt von Boppard über den
Hunsrück nach der Mosel. Nach Besuch der „Ehrenburg"
(Besitz der Erben des Freiherrn v. u. z. Stein ), wird bie
Heimreise mit der Bahn angetreten.

- - " ' In eine gefährliche Lage  geriet gestern
ein Eindecker des Prmz -Heinrich-Fluges , der schon in Be¬
cheln eine Notlandung vornehmen mußte, Hierselbst. Der
Apparat , in welchem man 2 Personen bemerkte, schwebte
in nur geringer Entfernung von den Dächern und Tele-
graphendrähttzn , sodaß man jeden Augenblick einen Husam-
menstoß befürchten mußte . Deu Einwohner bemächtigte
f' ch Besorgnis , bis der Apparat über den Rhein entschwebte
und nach der gegenüberliegenden Seite den Blicken ent-
schwand. Wie man hört , mußte in Hirzenach wiederum
eine Landung vorgenommen werden.
s i !( J. rÜ ^ n.0 und Ausstellung.  Freitag,
en 22. Mar , nachmittags 4 Uhr, findet im Charlottenstift

die diesjährige Schlußprüfung , verbunden mit einer Aus-
ftellung der von den Schülerinnen verfertigten Handarbei¬
ten und Erzeugnissen der Kochkunst statt . Freunde und
Gönner der Anstalt werden hiermit herzl. einqeladen —
besonderê Einladungen ergehen nicht.
er-.; r.? l30/ ? .d lsiche Diebin.  Ganz raffinierte
Diebstahle hat hier eine 13jährige Schülerin ausgeführt.
Der Verdacht lenkte sich erst auf sie, als man bemerkte, daß
sie viel Geld verausgabte , trotzdem sie aus armer Familie
>rammt. Anfangs leugnete sie zwar hartnäckig, gestand
über, Ni die Enge getrieben , die Diebstähle ein. Einem
Bahnbediensteten hat sie in 'den letzten Tagen sogar 20 Jl
aus einem Schrank durch Abheben des Schrankdeckels ent-
ivendet. Das Geld hat siechurchweg verjubelt.

Vermischtes.
. '" Sayn,  16 . Mai . Vom 7. bis 11. Juni d. Fs.

hier das 11. Unterverbandsschießen im Rheinischen
Schutzenbund abgehalten . » Zum zweiten Male innerhalb
eines Jahrzehnts kommen somit die Rheinischen Schützen
hier zusammen, ein Zeichen, daß man unseren Ort vom 1.
Verbandsschießen her noch in bester Erinnerung hat . Al¬
lerdings ist Sayn vermöge seiner Naturschönheiten zum
Festort wie geschaffen. Die vielgepriesenen Täler der Sayn

viünden hier aus , und in dem letzteren ist der
Schutzenplatz gelegen, dessen ganze Umgebung dazu anqe-
ta" T ' J u. bem  Feste einen würdigen Rahmen abzuqeben.

. Köln,  16 . Mai . Eine Gesellschaftsreise an den
Rhein wird die „Breslauer Morgen -Zeitung " in der Zeit
vom 21 bis 29. Juni veranstalten . Die Reise von Bres¬
lau nach Heidelberg, Frankfurt a . M ., Wiesbaden , Mainz,

*33? Königswinter , Köln (Besichtigung der
„Deutschen Werkbund-Ausstellung " und der Ausstellung
„Alt - und Neu-Koln ") über Kassel nach Breslau zurück.
Qr _ ^ ^ h 0 rk , 16. Mai . Der bekannte amerikanische
Arzt Dr . Harry Plets wird bei der Eröffnung der amerika¬
nisch-medizinischen Konferenz eine Erklärung dahin ab¬
geben daß es ihm gelungen sei, ein unfehlbares Mittel zur
Vernichtung der Typhusbazillen zu finden.

Niederlahustein, den 18. Mai.
(•) v! Auto - mobil , da ko st e t ' s nicht

viel' ,o heißt es in dem bekannten Gassenhauer , aber
bei unserem hiesigen Berkehrsauto kostet es doch manchmal
Muhe , bis man nach Hause kommt. Am Osterfest soll eine
Oberlahnsteiner Familie in Boppard unverhofft ihreuOster-
ausflug abgeändert haben, nachdem das gemietete Auto ge-

a M i e l l e u (Lahn), 18. Mai . Elektrisches Licht.
Am Samstag Abend sollte auf Anregung der A. E. G. im
hiesigen Schulsaale von cinm Reisevertreter aus Frankfurt
ein Vortrag über HausiustallatioUeu und die verteilhafte
Verwendbarkeit der elektrischen Energie gehalten werden.
Da aber der Be,uch die Erwartungen nicht erfüllte , ging
man von hier m die Restauration Sabel , wo das Pro¬
gramm erledigt wurde . - Die Straßenbeleuchtung soll laut
t -emeiudevertrag in etwa 3 Monaten fertiggestellt sein. —
}:n1er  Fahrmann Bertram ist am Samstag aus dem Kran-
tenhaus in Ems wieder als geheilt zurückgekehrt und wird
leinen Dienst wieder aufuehmen . Der alte Mann hatte
eine Wunde am Bein , die er mit einem HausmitR 'l heilen

? ??^i ?D0 cv  sich Blutvergiftung zu und nur durch
schnelles Eingreifen des Arztes wurde der Mann gerettet.
Das Bein sollte schon abgenommen werden . — In den hie-
stgen Steinbrüchen ist der Betrieb so lebhaft, daß es au
Fuhrwerken mangelt , um den Bedarf abzufahren.

:  F r ü cht , 18. Mai . Heute fand hier die bereits
augejagte Gedächtnisfeier am Grabe des Freiherrn von
und zum Stein statt. 51 Kriegerverein waren erschienen
über 30 Fahnen konnte mau zählen . Der erhebende Por-
0?r" 0 chKlzog sich bei schönstem Wetter programmäßiq zu
aller Freude unter Ansprachen und Chorgesaug . Frücht
war von Besuchern gradezu erfüllt . Nach der Feier iourde
die Tagesordnung des Delegiertentages verhandelt . (Aus-
siihrlicheren Bericht behalten wir uns zu Morgen von.)

ö D a h l h e i m , 18. Mai . Bon morgen ab sind auf
dem Kreisbauamt die Submiffionsbedingungeu für die
Schreiner -, Glaser - und Anstreichcrarbciteu des Schulueu-
baus dahier einzuseheu. Es ist also allen Jnteressenten
wohl geraten , sich beizeiten zu unterrichten . Mit der Fer¬
tigstellung der Schule , die hoffentlich noch dieses Jahr er-
tolgt , dürfte unser Oertchen nun eine gemeinnützige Anstalt
und zugleich um einen schmucken Bau bereichert sein!

m s>ter >vald , 18 . Mai . Bon dem Ertratz , den
der Wehrbeitrag hier zutage gefördert hat , soll, wie gerücht¬
weise verlautet , die Anzahl der deutschen Dreadnoughts ver-
siebenuudzwauzigfacht werden ! Aber nur nicht aufreqen
wir scherzen nur ! Hier konnte nämlich nur ein Mann'
der Gastwirt und Branntweinbrenner Obel zu der Liebcss
gäbe herangezogen werden.

<1 C a u b , 18. Mai . Der Mänuergesangverein .Ein¬
tracht" (Chorleiter Lehrer Renzel , Weitersburg ) wird" vor¬
aussichtlich am i.  Juni ds . Js . eine Sängesahrt zu uns uu-
ternchmeu ; die Höhrer Schützeukapelle soll den Verein be¬
gleiten . Zur Fahrt wird das ueucrbante Motorboot Vero¬
nika" benutzt werden.

. Prinz Heinrich Rng.
Der von der Südwestgruppe des Deutschen Luftfahrer-

Verbandes unter Mitwirkung der Nordwestgruppe und des
Kölner Klubs für Luftfahrt veranstaltete Prinz Heinrich-
tfl »0 1914 nahm gestern früh von Darmstadt aus seinen
Anfang . Die 1. Etappe umfaßte folgende Strecke: Abflug

-von Darmstadt über die Kontrollstationen in Mannheim,
Pforzheim , Straßburg , Speyer , Mannheim , Worm « und
Landung in Frankfurt ; also eine 400 Kilometer -Strecke.
Bei verzuglichem Wetter und großem Andrang des Pu¬
blikums ging der Start von 4 Uhr an in Darmstadt glatt
von statten. Die Flieger starteten in folgender Reihenfolge:
4,03 Uhr v. Beaulieu auf Luftverkehrs -Doppeldecker. Dann
trat eine längere Pause ein, weil die Kontrollbereitschaft
v°n Mannheim nicht feststand. Es folgten dann weiter:
l 'on Mherr von Thüna auf Luftverkehrs -Doppeldecker,

r Stoffler auf Aviatik-Doppeldecker, 4,31 Bonde
auf Albatros -Doppeldecker, 4,31 Schlemmer auf Luftver-

4,32 Emrich auf Aviatik-Doppeldecker,
4.04Walz auf Luftverkehrs -Doppeldecker, 4,35 v. Hiddeffen
auf Albatros -Doppeldecker, 4,36 v. Buttlar auf Luftver¬
kehrs-Doppeldecker, 4,37 Pfeiffer auf Albatrostaube , 4,37
Schauenburg auf A. E .-G.-Doppeldecker, 4,40 Wentschec
aus Luftverkehrs -Doppeldecker, 4,44 Kolbe auf Albatros¬
taube , 4,46 Thelen auf Albatros -Doppeldecker, 4,48 Schle-

vl/ ^otha-Taube , 4,50 Ladewig auf Rumplertaube,
4,ol ^ oly auf Gotha -Taube , 4,52 Geier auf Aviatik-Dvo-
peldecker, 4,53 Paschen auf Bristol -Taube , 4,54 Hantel-
manu auf Albatrostaube , 4,55 Pretzell auf Albatrostaube
4,o6 Friedrich auf Rumpler -Eindecker, 4,58 Freindt aus
Sf a mri aU£ e' 4,' 59  Krurnsiek auf Hansataube , 4,59 Kästner

^/batrostaube . Es folgte dann noch außer Konkurrenz
o,20 Uhr Stiefvater auf dem Flugzeug des Prinzen Fried¬
rich Siegesmund.

Die 2. Etappe von Frankfurt über Wiesbaden und
Coblenz nach Köln und zurück über den Westerwald nach
Frankfurt verlief ebenfalls nicht ohne Unfälle . Bei Mainz
stürzte das Flugzeug 6 ab und verbrannte . Der Führer
Oberleutnant Kolbe, blieb unverletzt. Dagegen erlitt der
Begleiter Leutnant Rohde schwere Verletzungen. Ein Beu-
zinrohrbruch zwang den Flieger Stöffler bei Eschenrod zu
einer Notlandung . — Schon geraume Zeit vor 9 Uhr vor¬
mittags hatte sich auf dem Wiesbadener Exerzierplätze und
ans der Kartause in Coblenz eine große Menschenmenge
elN0efuuden, um den Flug der Wettbewerber zu beobachten.

Würdevoll sah es aus , wie die Flieger einer nach dein
anderen über Oberlahnstein sich der Kartaust näherten
um ihre Nummer erkennen zu lassen und Kontrolltaschen
abzuwerfen Die Flugzeiten von Frankfurt her sind gro¬
ßenteils außerordentlich gering.

t. 7 !*e Frankfurt von Köln erfolgte in nach¬
stehender Reihenfolge : Nr . 3 (2,02 Uhr) Nr -5 (4  5.D

9 ()ßO)  Nr . 10 (11,57), Nr . 12 ( 1,29), Nr .' 15 lA'
34 (U0) emmer 5,05) ' ^ 18 (12;48)/ 9?l ' 27
Prinz Heinrich von Preußen weilte nachmittags iväh-

reud in Coblenz Fokker seine Sturzflüge ausführte , kurze
Zeit auf dem Flugplatz bei Frankfurt , um dann nach
Darmstadt zurückzukehren. Bei dieser Gelegenheit ließ er
sich von Leutnant Walz Bericht über die Katastrophe bei
Herrenalp erstatten . Der Leutnant mußte sich i„ das
Krankenhaus begeben, da er bei dem Unfall doch erhebliche
Quetschungen davougetragen hat.

Errffimiig der WeMiuidMfteilMg zu Ciil«.
Am Samstag , den 16. Mai , ist die vielbesprochene,

außerordentlich bedeutungsvolle Ausstellung nun also er¬
öffnet worden . Viele Würdenträger und Deputierte waren
zugegen. Der Reigen der Reden begann mit der An¬
sprache des Kölner Oberbürgermeisters . Es sprachen"w-
dam, Hofrat Bruchiuaun , Bürgermeister Rehorst und als
Vertreter der Staaftzregieruug Wirkl . Geh. Oberregierunqs-
rat Donhoff der die Arsstelluug um 1 Uhr für eröffnet cr-

Böllerschüsse, Flaggenbomben und ein
.Massenaufstieg von 8000 Brieftauben gaben von den,

9I“ bm " b» "" « " --undgang

Berliner Meldungen zufolge soll die Ausstellung in
einem so unfertigen Zustande eröffnet worden sein, wie noch
keine zuvor, wie mau es bei deutschen Ausstellern nicht ge¬
wohnt zu sein pflegt Trotzdem lasse sich jetzt schon der Um-
saii0 lind die Reichhaltigkeit der Ausstellung , wie sie nach
ihrer Fertigstellung sein wird , voraussehen . Der Besuch

vsiss srg in einigen Wochen verlohnen , wenn die wich¬
tigsten Gebäude und Anlagen sich außen und innen einiqer-
maszen fertig präsentieren . Natürlich wird mit Hochdruck
aus bte endliche Vollendung hingearbeitel.
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Der Sonntagsausflügler.

Gester blieb ihsch nit zuhause,
trotz demm Pesch vom vorsche Mal,
immer nuff uff die Kartause,
wat passeert is gauz egal!
Denn die Fliescher muß ihsch sehn,
Fliesche, ei dat is su scheen!

Wie mer uff dä Rheinbreck fahre,
Un dä Rhein fließt drunner hin,
bläst meru Windstoß durch die Haare
Fschttt ! Mei Hut im Wasser drin!
Doch die Fliescher will ihsch sehn,
Fliesche, ei, dat is su scheen!

Also Kehrt, noch mal nach Hause
un die Angstrehr uff denn Kopp
un als Widder zur Kartause
durch dä Staub im Schwitzgalopp!
Ach, die Fliescher wollt ihsch sehn,
Fliesche, ei, dat is su scheen!

Wie mer uff demm Fluchplatz Halde
un dat heißt, et gieht gleisch los,
tret ihsch suner decke Alde
aus Versehe uff dä Fooß!
Die hältst könne fliesche sehn!
Fliesche, ei, dat is su scheen!

Bumm ! se haut mer denn Cylinner
ganz erunner uff die Ras,
wie ihsch endlisch raus wor , Kinuer,
wor vorbei dä ganze Spaß!
Un ihsch honn dat nit gesehn!!
Fliesche, au , dat is mol scheen!

Ech.

Eingesandt.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung .)
Dachsenhausen, den 17. Mai.

Der Artikelschreiber von Nr . 111 des „Lahnst. Tagebl ."
scheint in Dachsenhausen schlecht unterrichtet zu sein. Daß
bei einer Versteigerung kein Gebot abgegeben wurde , liegt
darin , daß der Verkäufer Bedingungen stellte, worauf Nie¬
mand eingehen konnte, daß das Land hier noch im Werte
steht, bezeugen die letzten Versteigerungen . Wenn Acker¬
land hier auf der Höhe noch mit 10—15 Jt  per Rute be¬
zahlt wird , so kann doch von schlechten Zeiten nicht gespro¬
chen werden . Ein fleißigeres Volk als hier wird unser
ganzer Kreis St . Goarshausen nicht aufzuweisen haben,
denn wer irgend abkommen kann, geht zur Arbeit . Hütte,
Grube oder Waldarbeit , daß da die Geldnot nicht so groß
ist, läßt sich denken; man muß sich immer erkundigen, ehe
man etwas in die Welt hinaus schreit.
Wasserstand des Rheins und der Lahn vom 16. Mai.
Konstanz 4.«>8 gestern 4,07 Bingen 2,87 gestern 2,98tüningen 2,94 gestern 3,29 Rheingau 3,47 gestern 3,48ehl 3.76 gestern 4,< 3 Caub 3,40 gestern 3,45
Slraßburg 3,76 gestern 3,97 Coblenz 3,25 gestern 3,43
Mannheim 5,0 - gestern 5,14 Köln 3,50 gestern 3,47
Mainz 2/ 5 gestern 2,23 Weilburg 1,48 gestern 1,54

Die Jmpf -Nachschau
findet am

Mittwoch, den 20. dieses Monats
im Rathaussaale vormittags 8°/< Uhr für die Erstimpflinge , vor¬
mittags 10% Uhr für die Wicderimpflinge statt.

Oberlahnstein,  den 16. Mai 1914. Der Magistrat.
fSS  wird daraus aufmerksam gemacht, daß in Preußen das Spie-
w len in nicht zugelassenen Lotterien strafbar ist. Nicht zuge-
lafien sind besonders die Hamburger Stadtlotterie , die Königlich
Sächsische Landeslottcrie , die Dänische Kolonial-<Klassen-)Lotterie
und die Ungarische Klassenlotterie. Es wird daher vor dem Ver¬
kauf von Losen dieser Lotterien gewarnt.

Oberlahnstein,  den 14. Mai 1914. Der Bürger mei st er

Die Nachschau der Wiederimpflinge
(Schulmädchen und Knaben) findet am
Dienstag , den 19 Mai er., um 2 Uhr nachmittags
und die der Erstimpflinge am gleichen Tage «m Ä'/2  Uhr nach¬
mittags in der Schule in der Bergstraße statt.

Nied erlahn stein,  den 15. Mai 1914.
Die Polizei -Verwaltung.

MNNlltNlllchllNg.
Der aus dem Betriebe der Gasanstalt gewonnene

Azctijleiikllt
Herr. Der Kalk ist gut geeigist billig abzugeben. Der Kalk ist gut geeignet zum Bauen,

Weißen u. s. w
Angebote sind an den Magistrat zu richten
Cant », den 14. Mai 1914. Der Magistrat.

Verdingung.
Für den Urnba « eine « Schulgebäude » in Dahlheim,

Kreis St . Goarshausen , sollen nachstehend bezeichnet« Arbeiten und
Lieferungen vergeben werden:

1. Schreinerarbeiten,
2 Glaserarbeiten,
3 . Anstreich er arbeiten.

Die Zeichnungen und Bedingungen liegen vom 19. d. Mtl.
ab in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr auf dem KreiS-
bauamt in St . Goarshausen zur Einsicht auf, woselbst auch Os-
fertenformulare — soweit der Vorrat reicht — iu Empfang ge¬
nommen werden können.

Die Offerten find versiegelt mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis zum

28. Mai i. 35., oormittogs 10 tt| r
bei dem Kreisbauamt in St . Goarshausen einzureichen, woselbst
die Eröffnung in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten
erfolgt.  Zuschlagsfrist 3 Wochen.

Dahlheim,— — — '- den 16. Mai 19 4.St . Goarshausen,
Der Bürgermeister:

Schneider.
Der Kreisbaumeister:

N cu m a n n.

Wahrhaft,
rvohtfchmeckenö

«n Oetker -Pudding
Willig,

Leicht Herzustellen.
aus De . Oetker ' s Puddingpulver zu 10 Pfg . (3 Stück 25 Pfg .) ist eine ganz
vorzügliche Speise, die für wenig Geld Und mit wenig Mühe täglich auf den Tisch gebracht

werden kann. Genaue Anweisung steht auf jedem Päckchen.
Schutzmarke : „Aetker's Kellkopf ?'

Zu Vanille - und Mandel -Pudding schmeckt eine F .uchtsauce oder frische gekochte oder eingemachte Früchte am besten. Zu Schokolade - und Frucht -Pudding
gwt man eine Vanille -Sauce aus Dr . Oetker's Saucenpulver , Vanille-Geschmack, zu 10 Pfg.

T«de5- t Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten, hiermit die

Trauernachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , am Samstag nachmittag unseren lieben Sohn,
Bruder Enkel und Neffen, den JünglingFriedpieh Sctimitt
"ach längerem mit großer Geduld ertragenem Leiden,
versehen mit den heiligen Sterbesakramenten , im Alter
von 21 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen

Es bitten um stille Teilnahme
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Die trauernden Eltern Martin Schmitt u . Frau
Katharina geb. Hummer.

Nicdcrlahnstein, Oberlahnstein, Bingerbrück, Wiesbaden
und Oggersheim, den 18. Mai 1914.

„ „i? iL 93<:erbi0un0 findet Dienstag,  den 19. Mai,
SSSTk0? 0.! 4 4chr von Johannesstraße 25 aus statt und
W « tarnt  am Mittwoch morgen 6% Uhr in
"er St . Barbarakirche abgehalten.

Bon der Rheinnferflrnße im
Kreise Et. Goarshausen.

3« liefern ” V"" ker Teilstrecke Kestert —Braubach sind
7fo § ^ ? -sNeter Zementrohre von 30 - 70 cm I W

13 Endstücke von 30 - 70 cm l. W und
43 Einlaufschächle von 50 bis 90 cm l. W.

et  uPm Angebot zu benutzende Angebots-
dogen nebst Bedingungen wird nach Einsendung von 1 Mk
(in Marken) âbgegeben, er liegt auch auf dem Landesbau-
amte in Oberlahnstein zur Einsichtnahme offen.

m,b -«

den 25.Maid.3.. oomittW 11 Shk
dem Landesbauamte einzureichen . ’

frist3 Wochen. ben  ® ietcrn bIei6t ftei ~ Zuschlags-
Oberlahnstein, den 15. Mai 1914.

_ _ Das Lanbesbanamt.

JL1F
Turnverein

Sdttlahnftei».
Mittwoch . 20 . Mat,

abends 9 Uhr
Genernlnersnmlnni
im Lokale „Deutsches Haus ".
Zu dieser Versammlung werden

die Mitglieder dringend gebeten
zu erscheinen

Der Vorstand
reinsten

Hkidelbeernikin
per Liter 75 Psg. ohne Glas

empfiehlt
Willi, kroembgen.

Beknnntnlachnng.
n. . ? ist für d-n 1. Juni

hpm ? ®™ er^er .fofan sich nach vorheriger Anmeldung
dem Landeswegemeister Herrn Gr o e f f in S i. G o a r s-
yausen  vorzustellen

Oberlahnstein, den 15. Mai 1914.
Lanbesbanamt.

Iir meiner Sonder-Abteilung für
Gapdinenp @inigiiiig

wird die sorgfältigste und beste Arbeit geliefert.
Die kostbarste wie einfachste Gardine wird aufs vornehmste hergestellt.

Meine Preise sind äusserst niedrig gehalten.
Färberoi nnd chem . Waschanstali

Oberlahnstein
Polar Bayer

Klrchstr . 4.

'BRAUNS'1
‘FARBEN

für Hausgebrauch : StOlfSfl)6ll\
Gardinenfarben| Blusenfarben.

1 Man beachte auf den Pack¬
es '’chen nebensteh. abgebild^

Schutzmarke : Schleife
mit Krone u. fordere irt!;

— v« » Drogenhandlg ., Apotheken
ausdrücklich : Brauns’scbc Farben.

••«» Gesucht ss
in allen Orten, Städten und
Dörfern, wo wir noch nicht
vertreten sind, anständige,
männliche oder weibliche

Vertreter,
welche der Kundschaft unsere
Artikel : allerfeinste, butter¬
gleiche Margarine , gebrannten
Kaffee, Oehsena - Extrakt,

Schinken -Erbs -Wurst , fetten
Margarine -Käse, wöchentlich
frisch, von 1 Pfund an, ins
Haus bringen gegen guten
Verdienst . Es kann auch als
Nebenbeschäftigung von pensi¬
onierten Beamten,Handwerkern
Arbeitern oder deren Frauen
besorgt werden.
MOHR u. Co., G. m. b. H.

Altona-Ottensen.

Bessere Wohnung
oder HM

möglichst nach der Mitte der
Stadt gelegen, mit 7 bis 8
schönen Räumen nebst Zube
hör, per sofort oder später zu
mieten gesucht. Angebote unter
„Wohnung " an die Geschäfts¬
stelle erbeten.

Schöne Wohnung
2 Zimmer , Küche und 2 Mansar¬
den per 1. Juli zu vermieten.

Wo sagt die Expedition.

2 parterrezimmer
zu vermieten Dliedrrlirhnflrirr,

_Johannesstraße 26.

Angesehene Bersichernngsdnuk
Aktiengesellschaft

welche das Kranken- und Sterbegeld -Bersicherunasaeschäft be¬
treibt, . sucht für den Regierungsbezirk Wiesbaden

tüchtigen General -Agenten
Gewährt werden neben hohen Provisionen feste Kosten¬
zuschüsse. Geeignete Bewerber wollen ausführliche Offerte
mit Bild einreichen unter J . L. 9336 an Haasenstein &
Vogler A.-G., Berlin W . 8.

Unsere

Line Wohnung
zu vermieten. Peter Gms Wwe.
Niederlahnstein , Johannesstr . 23.

Wegen Ansgnde
der Drescherei

3 gebrauchte durchreparierte
Dreschwagen, 1 Selbstbinder-
Strohpresse, 1 fahrbare Loko¬
mobile, ein neuer Sackheber
billig abzugeben Die Stroh
presse ist erst 2 Saison ge¬
braucht. Carl Herpel

zu Laurenburg a d Lahn

Ein Ardeitspserd
weil überzählig mit noch gutem
Geschirr zu verkaufen.
Christ. Dorn , Bauunlern.

in Kestert

HMAMr SdeiWsleil
mit größerem Inkasso ist sofort anderweitig uwer günstic
Bedingungen zu besetzen.

Gefl. Offerten erbeten an die

Euddirelltion der LeSensversicherungsbanll..Kosmos",
Wiesbaden,  Luifenstratze is I.

3g. Hansdnrfche Ausü
nnd Lehmödchen
gesucht- Hockttrake  20.

Tüchtig.Mädchen
sür den ganzen Tag gesucht bei

Adirr , Miitelstraße 12.

kinöer -öih - nnL
lniegemogen
kaufen

der) zu ver-
G'staUrr 43.

Ein noch gut erhaltenes
Sopha

billigst zu verkaufen. Wo, sagt
die Exped. d. Bl.

gesehäftl. und pri¬
vate aus jed. Ort
gewissenhaft und

diskret des. das Auskunftsbüro
von

Albert Wolffsky , Berlin 37.
desgl. Einzieh. v. Forderungen
_ (begr. 1864)._

Piano
— Oberlahnstein —

schönesJnstrument,wenig gespielt
worden, preiswert zu verkaufen

Gefl. schriftliche Anfragen unt.
„piano " an die Expedit , erbet.

Golde».Keuemmdsni»
vom Brückenhäuschen bis zur
Grcnbach gestern verloren . Gegen
Belohnung abzugeben in d. Exp.
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Montag. Dienstag
Mittwoch

Krosser
(fftriUii'rliüiif

bitte meine 3 Spezial - Sckaukenster zu beachten.

Bei Einkauf von 1 Mk. an
erhält jedes Kind ein

Geschenk
— gratis. —

- Sämtliche unten angeführten Artikel sind in meinem Lokal übersichtlich ausgelegt und kommen zu allerbilligsten Ausnahme-Preisen zum Verkauf. —
Kinder - Kleidep.

blau -weiß gestr. mit Be-
satz und Faltenvolant *

Kiuderüleidp„m» 950
satin , apart verarbeitet “

Kindcrdleid«,«.« s««„.P-
färb . Ausputz "

Eiaökr ^ tki ^ mousselin, blau weiß get. 3 ^5
mit weißem Kragen und Manschetten u

Batist-Kleid v->
mit Volant und Stickerei-Eiusatz "

Sticherei Kleid g«
hochelegant mit farbigem Seiden -Eürtel ”

SMerei-Klcid 75»
mit hohem angesetztem Volant ■

Sticherei Kleid cp
apartes Desfin mit Seiden -Eürtel "

Knaben - Anzftge.
Knaden-Blnse 75.

marine Kragen und Kravatte » v -Ä

Kaabea-Blase b,a».»-id--,i,.m»ag
großem Matrosenkragen

gestreift mit Ma¬
trosenkragen und Kravatte

Knaden-Hosen
marine Satin mit Leibchen

Knaden-Sport Hose
mit Gürtel , marine Satin

Kaadea-Aazag
blau -weiß gestreift, prima Qualität

Kaadea-Aazag 9
dunkelblau mit feinem weißen Streifen "

425Kieler-Anzug
prima Ware mitt gesticktem- Abzeichen

Russen »Kitf @l.
SiüffCnÜiltCf hell und dunkel ge- 75.

streift, mit bunter Borde garniert

Ällssösi ^ lllkl dunkelblau , weiß ge- Q5
streift mit Taschen und Satin -Besatz " V "

Russendittelm„bef. t10
mit buntem Satin -Besatz ^

RuffenMcl«„.>.».2°.,« 1»
mit gestreiftem Besatz

Rasseadittel l50
mod. Satin , rot und blau bestickt x

Rasseadittel 1»
weiß Croife mit elegant . Vorder -Besatz x

grau , mit einfarbiger Garnierung

Saiel-Höschen 1
grau Leinen , mit rotem Gürtel und Besatz *

Schürzen.
Knabea-Schärze Zg.

hell und dunkel gestreift mit Tasche

Kuaden-Schörze40
mit Tasche und Bildchen-Besatz xv "

Mdchea-Scharze ß5
gestreift mit buntem Borden -Besatz "

Mädchen Schürze 05
hell und dunkel gestreift rot baspeliert VKr  "

Satin Schürze t25
in herrlichen Mustern , einfarbig besetzt x

Leiucn-öchürze„»» 85
lität mit Blendengarnitur w -t,

Batist-Schürze gg
weiß mit elegant , breiter Stickerei "

SBöÜft =6d )Üräe weiß mit Stickerei l^ 5
und hohem Faltenvolant

Größe  1
Schulstrumpf, prima Qualität, schwarz

Paar 20 B2 24 26 28 30 32 35 40^

Wolle, planiert, mit verstärkten Fersenu. Spitzen
Größe 1_ 2 _ 3 4_ 5_ 6 7_ 8_ 9_P°-- 8 « 35 40 45 50 55 60 65 70

Reine Wolle mit 4fach. Fersen und Spitzen
Größe 123456789

50 55 60 65 70 75 HO  85 OO

Kinder -Handschulie

Kindep - Hflte.
Kaaden-ötrohhat

in verschiedenen Formen 95, 65

^si66eN °°§ trsi ^ llt , prima Qualität , l
elegante Formen 1.95, 1.50

Matrosen-Hüte t
prima Stroh m. bedrucktem Band 1 75

Matrosen-Hüte t601
blau eingefatzt 2.26 *

Stoff Südwester ß5
weiß und farbig 95

Stoff Südwester i40
hell mit farbigem Unterrand 1.O5 ^

Teücrmüzcn ga
marine , prima Qualitäten 95, 75 4

Teüermüze« »,« p

ICindep - Wäseli ©«
Kinder-Höschen gg . 10

Gr . 30, m. breit . Stickerei-Ansatz + 10

Kindcr-Hüschen
Gr . 39, Kniefaeon, geschlossen

Kinder-Höschen
Gr . 30, beste Qualität . . .

Kinder-Heindche«
Größe 40, mit Barmer Spitze

ResonnHrwd
Gr . 40 mit Hohlsaumbogen .

90+ior +„
§0+10
55 -mo

70+.O
!°°

Reform-Hemd
Gr . 40, mit solid Stickerei . . ,w T IU  mit Gürtel u. farbig . Ansatz, Gr . 50

Kinder-Hemd i°° , Sweater Auzng <*:iS
Größe 40, mit prima Feston-Spitze Ä ~r 1U J in allen moderne Farben

Reform Heind p ^
Gr 40, mit Stickerei u. Bogen ' 10

T̂vk0vk»̂̂ anpschutze farbig und weiß,Größe3—6 ^ Paar 20 4
äkkn̂ê '̂ al̂ ^ v̂pschupt 25 cm lang,weiß und farbig Paar 30 -'
Kinder-Hnlb-Handschuhe ss- 1-»«. P--, 55.
Kinder-H-ndschuhe p«,»,.«iß P-., 75-
Kinder-Handfchuhe85.
-Pncot-Haudfchuhc in ab.»modernen Farben Eröhcs—0 Paar 60 40.

Sweater.
Wider-Sweater«. «, kl» ^

in allen Farben , mit rot Einsatz ^

«inder-Smeeter 75^
Gr . 35, farbig , mit gestr. Bordüre u

Wader-Sweater llg
Gr . 35, in allen modernen Farben i" 10

Kiader-Sweater p»
Gr - 35, mit Anker, weiß gebafpelt ^ ' 0

Kiader-SweaterL-hd'L 290+ „
mit gestr. Kragen u. Manschetten u + “ ö

SpieWchen ps

3 Stück 25

3 Stück

prima Qualität , zweifarbig

Taschentiiehep.
Bilder Taschentuch 20

mit herrlichen Bildern , 3 Stück 25

Batist-Taschentuch, 20
mit bunter Kante, ^ or.  v

Batist Taschentuch
weiß mit Hohlsaum,

Kinder Taschentuch 25
weiß mit bunter Kante , 3 Stück

Kinder-Taschentuch, fifl
karriert blau und rot , ^ w

Kinder Taschentuch
blau und rot karriert,

Buchstaden-Toscheutuch 18
weiß Batist mit Hohlsaum, Stück 25 * **

Bnchstaden Taschentuch ßn
| weiß mit farbigem Namen, 3 Stück

3 Stück

3 Stück

Jpriufsdlt, keike», Wie. Pappes, Silderbücher, zleck-(k«erclie«, üiertzss»««. Schaufler

Rudolf Freund 7 Coblenz.
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